




n i a g a  n d, q u
Cine Chriſtliche Predige/

Beym Bearabniß des weiland E
digen Achtbarn vnd Hochgelahr

ten Herrn

POLYCARPI LVSder heiligen Schrifft Soctorn? vnd
Gachſ. Zofpredigers auch zu Kirch vnd O

ſaachen verordneten Vaths/

fa  νννν αα,

28

2
tij, in Sophien Kirchen zu Dreßden in ſein Ruhe

Ehrlich beygeſetzt worden.

e SGehaltendinch
M. Panlumleniſeli  Diener am Wort

t inder Hofkirchen daſelbſt.
J  sſ Ce)ſh

ine lo hrachutf. Sichſ Frexheit.

g J —2Deees n J Je J J Ceipzis
Gedruckt durch Abraham Lambe

A

d8. ANNo M. D C. X.

An

Welcher denz2. kebruar. im 1610. Jahr ſ
SæœnRN abgeſchieden vnd bey anſehnlicher gro
lung vnd gegenwart hohes vnd nidern Standes Perſone

A
un

Sas

v a ν ar  O c αον  a S

J.
rI



Ses ſelig verſtorbenen vnd nun
m fried vußenden Herrn Doctoris PO-
LYCAKR PI Legyſerso vinterlaſſenen Witwen

Gohnen vnd Tochtern/Nemlich:

Srawen Eliſabeth Leyſerin Witwen.
AMPl JOycarpoM. Friderico
M.VVilhelmio)
Eliſabet D ichaẽ! Wirths des Jungern  Ehlichẽ. Hauß
Cecilien D. Eraſmi Vnruhen F frawen.
Jungfraw Margarethen 7
Jungfraw SophtenJungfraw Annen Marien Gßeſchwiſtern.

Jungfraw DorotheenJungfraw Euphroſynen J
Samptlich vnd ſonderlichen wunſcht Paulus Jeniſch M. Die

uer am Wert Chriſti in der Hofkirchen zu Dreßden/
Gottes Gnad Troſt vnd reichen Segen/

zu zeitlicher vnd ewiger Wolfarth.

Cliebte im HEs N JEſiut/
Jm 68. Pſalm ſtehet geſchrieben:
SOtt leat vns eine Laſt auff
aber er hilffe vns auch. Kurtz

vnd wenig ſind dleſewort doch lehret der Pro
phet David dariirzweyerley: Erſilich daß Gott
mit ſeinen Glaubigen den brauch helt daß er ſie

vnters

„Gebrudern.



Vortrede.
vnters Kreutz wirfft ſie mit Sall vnd Gbuh
vmbgibec/ Thren.. ſhnen detrubnis an
ſchreibet Job. iz. daß jhr Leben kurtz vnd
voll vnxuh iſt Job.t. Sie auch letzlich im
Kreiß vnd Siechbett ſich ringen leſt daß alle
krafften hinfallen wie aeſchrieben ſtehet: Du
Heae nimſt weg jſhrn Gdem ſo vergehen
ſie vnd werdẽ wioer zuſStaub Pſalno.
Jtem SGOtt verſchonet zwar ſeiner (des
Glaubigen) Geele fur dem verderden vnd
ſtrafft jhn doch mit ſchmertzen auff ſei
nem Bette vnd xicht jhm ſein Eeben ſo
zu daß jhm fur der Gpeiß gekelt/ ſein
leiſch verſchwindet daß or nicht wolſeyen mag vnd ſein Sebein werden zuu 4
ſchlagen daß man ſie nichtgern anſihet/ J

J

Job. 83.Doch ſetzet David furs andete auff ſolche
klagrede wider ein frolich triumphale vñ ſpricht:

Der HEs hilfft vns auch. Deñ da komts
doch endlich mit gleubigẽ Chriſtenzur benerungA

Seuchen vnd Kranckheit horen auff Migſt vnd
Schmertze laſſen nach di Schaden werde heil

Aiuj die,Jo]



Porredo.
 ê„

te jrrdiſcheHutte des Leibes bricht vnd komt diu
uthe die Sunde erſtirbt Noth vnd Tod wird v

erwunden vnd geht die froliche heimfart an
da ein Chriſt aus der Hitze des Creutzes ziun
Himliſchen refrigerio bracht wird vnd niu aus
dem is. Pſalm ſagru kan: Sey nut wider zit
frieden meine Geele/ denn der Hsn*
thut dir guts. Joh wilwandeln fur dem
Hén im Lande der Eependigen.

Dieſe zwen ſiick muſſen alle Heiligen Got
tes erfahren Hanna Samuüels Mutter ſpricht

DSerſheE  todtet vnd macht lebendig
Er fuhrt in die Hell vnd wieder heraus
Sam.. Buovid ſaget: Jn der Angſt ruff
ich den Hẽ Ran vndder he  er
horet mich vnderrettet mich. Konig Hiß
kia ſpricht: Sißr /vrnd troſt war mir ſehr
bang du aber HeR s Faſt dich meiner
Geelen hertzlich angenommen. Sonder
lich aber fuührt gedachte Klagrede der geplagte
Job da erſaget: Jch vergehe.wie ein faul
Aß vnd wie ein Kleid daß die gotten
freſſen/ Cap.iz. Deñ dagehet der Tod zugleich

vben.
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Vorrede.
vber from vnd boſe vber EGelehrte vnd Vugeleh
te vber hohes vnd nidriges Standes vber O
brigkeit vnd Vnterthan vber Alt vnd Jung
vber Reich vnd Arm wie im 2i. Capitel ſtehet:
Dteſer ſtirbt friſch vnd geſund in groſſem
Reihthumb vnd voller Sute/ ſeingdelck
faß iſt voll gilch/ vnd ſeine Bebein wer
den gemeſt mie gharck: Jener adex ſtirbet

mit becrubcer Geelen vnd dat nie mit
freuden geſſen vnd ligen gleichmiteinan
der in der Erden vnd Wurme decke ſie zu.
Jedoch erholt ſich Job wieder vnd ſinget im i9.
Kap mit freuden ſein Credo quòd Redemtor
weus vilit, ec. Jch weis daß mein Exloſer
leßet/ vnd Ex wied mich hernach aus der
Erden aufferwecken. Hiß iſt eigentlich deb L5

Tod das Leben erblicket vud ſich GOtt ſeim
Glaubens Liedvnd ſüſſer von der mitten im

HER R v Kindlich vnd getroſt in die Armle
get nicht zweiffelnde Er wird jhn vom Tod er 41
wecken vind zum jminerwehrenden Freuden

leben auffnemen.Scehhr viel vnd offte erinüert ſich dieſer Puncte

Aijj vvnſer J
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Vorrede.vnſer ſeliger Doctor, Vater vñ Rræceptor,redet
beydes offentlich in Predigtẽ vn daheim zu Hauß
von vnſer aller Sterbligkeit darein vns die
Stmde geflochten vñ gedachte allezeit aus dem

146. Pſalm: Des Kenſchen Seiſt muts da
von vnd ex mus wieder zu Crde werden.
Troſtet ſich darneben Sein vnd aller Czlaubi

gen Tod wer in Khriſti Tod verſchlungen
Wer an den gaube der werde leben ob er
gleich ſturbe vnd wexr da leber vnd glau
bet an jhn der werde nimexrmehy ſtexben.
In morte tua, ô leſu Chriſte, mors obijt, Para-
difus ſe mihi reſeravit: ſaget jener frommer

—DdDPfort wiederumb auff.
Vnd auff dieſe Punet werden gemeiniglich al

le Leichpredigten gerichtet: doch daß des Haupt
ſtucks nicht vergeſſen werde wie ein Chriſt recht
gleuben Chriſtlich leben im Erecutz vnd Leiden
gedult beiveiſen mitzebrt anhalten das Fleiſch
zwingen den Satanvberwinden der Welt ab
ſterben vnd ſich zum abſchied taglich bereit ma

ſcchhen ſol: Jnmaſſen denn ſolche vnd dergleichen

Lehren
7



Vorrede.
Lehren in folgender Predigt auch kurtzlich be
ruhrt werden.

Daß ich nu dieſelbe herfur vndan Tagkom

men laſſe geſchicht je nicht zu dem ende als ob
dem ſeligen Herrn Doctor damit gedienet oder
auch ſein Nam vnd gedechtnuß hiedurch erhal
ten werden ſolte: Denn da bhat GOtt ſolche
ding durch jhngewircket daß ſein kunfftig wol
vnvergeſſen ſeyn wird Sondern es geſchicht
aus folgenden vrſachen:

Erſtlich dieweil vielfrom̃er Hertzen hie vnd
anderswo dieſelbe gern in Schrifftẽ leſen wolttẽ.IJ

So gibt ferner vnd furs ander auch die er
fahrung daß kein furnehmer vnd zum Him̃el
reich gelehrter Theoloeus in dieſeti Lande durch
den zeitlichen Todabſchetdet ha nicht die Feinde
Gottlicher Warheit daruber frolocken auch wol
wie die hyenæ jhnen in die Erde nachgrubeln
ihren abichied pa er ſchon noch ſo gut Chriſtlich
vnd friedſam geweſeit zu verungumpffen ver
dechtig zu machen vnd wie die Schrifft redet
für ein Pein vnd verderden zurechnen
Sap.3. Jmmaſſen denn D. Luthern lacobo An-
dreæ, Hunnio, Mylio vñ vielẽ andern begegnet

vnd



 d
Vorrede.

da ſehen ſie wol des Weiſen Ende/aber ſie
mercken nicht was der Hes s pber jhn

vnd pielleicht an vnſerm ſeligen  Doctor vnd
Vatern auch nicht nachbleiben vvird. Denn

bedenckt/ ynd warumb Ex jhn bewahyet/
Sap.a4

Laſſe demnach geſchehen daß gedachte Pre

digt aus angeregten vrſachen publicirt werde
vil auch dieſelbe euch ſamptlich dedicirt vnd zu
geſchrieben paben fleiſſig bittend ſolch wolge—
neintes dienſtlein anders nicht als irn beſten zit
vermercken. GOtt dem HErrn in ſeinen Gna
denſchirm zur geſundheit vnd allem wolgehen
befohlen. Datum Dreßden Sonnabend vor.

amaruadeni. Martij m
ubto: Juhr.
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ssingang.
Elievte in Chriſto/ Im vierden
Buch Goſis am 20. Cap. bekompt Aaron
des GErrn Befehl Er tolle ſich zu ieinem
Voltk ſamlen vnd den Weg alles Sleiſches

gehen. Aun geſchach diß aufſer Chanaan vud zwar
an vngehewren orten/ in der Wuſte da kein rweiffel iſt
Aaron wird geſeufftzet haben das Land zu ſehen da das
Volck Jſrael zu ruhe kommen vnnd der verheiſſene
Keſſias in der fulle der zeit ſolte geboren werden. Doch
gibt er ſich willig vnd mit gedult darein ſtriat mit Ele
aſar vnnd Moſe auff den Berg dahin jhn hott beſchei
den zeucht die Prieſterkleider abe antwortet ſie dem
KErrn ein thut ſein Gebet befihlt ſich Gott legt ſich
vnd itirbt: Goſes vnd Eleaiar kommen zu rujcke ſinden
die Zemein beyſammen die niertkten daf Naron dahin
iſt /febet an weinet bitterlich vnt tteget dreyſſig Tage

leid vber jhn.Dieſer Beſthicht Beliebte erinnern wir vno bil
lich bey jetzigem Leichgang. Denn da vat weiland der

JEhrwurdige Achtbar vnd Gochgelahrt gerr Doctor
ſlPolycarpus Leyſer/vnſer a

ter vnd Geelengirt vor ein
lum mortis empfangenwie
das iſt Gott ſchickte ſhin ei

341



2. Reg. 2

Yſat. i1.

A— çChriſtliche Ceichpredigt.
zuſtand mit lehren unen meditirn/ſchreiben reiſen faſt
in die drey viertheil Jayr angehalten vnd ins SErrn

Sonnerſtags Abendo nach acht Vhr /ſein Eeben ſtill.

Weinberg trewlich gearbtitet/ſipd jhm doch die kraff—
ten allgemach dermaſſen entgangen?daß er verſchienen

vnd in ffitd geendet/ vnd die Seel dem gErrn Zeſu/
naach hertzlichem Hehet vnd ſeufftzen/ zu trewen Han·
den äuffgeben hat.Da findet nch nun allenthalben klage vnd trawren:

Die. Kirch Gottes hie vnd anderowo beklagt jhn als
einen Chriſtlichen!eifeeigen Lehrer der Bottes Wort
Lehr vndGhr tyewlich fort gepflantzet ſchre het jhm wie
dem frotijinaenta nach: ein Vater mein Vater/*8

Wagen Jſtaer vns ſeine euter Die gnedigſt hohe
WaeHerrſcha t beklaget jhn afeinen funehmen/ wolver

dienten Zoöfprediger/ der ne uĩlt dechten trewen gemei—
net/ſie geehret/geliebet/fur ſie gebetet vnd ſeine hoöchſte

ſorge ſein taſſen wie ſie Bott gefallen vñ ewig ſelig ſein
mochte. Es beweinen jhn dia ehrer ſo in dein Danſe
des DErrn vnd in den Dofen vnſers Gottes ſte
hen als einen trewen Præcentorri, Lehrer vnd zzurge
her der jhuen mit Leht vnd Exempel furgeleuthtet/ ſa
gen vñ klagen aue Jeremts Thienag iis: Cecldit coro-
na capitis noſtri. die Krönvn vreraupts iſt abgetfallen
Chren.5. Die erbate hekrubte auidwe iampt jren Kin

A

69— ü

b  nlot t
dern beweinen jhn/al thrtli erren pnb lieben Vater:
Jung vnd Alt etrawren ntn zunm Gimme
reich gelehrten ian von denn ſie michta als Chriſtlicho/
Ehrliche/Ruhmuichs zu reden vnoan gedeniken wiſſentEDJ—

Doch ſpart .ſich leln. aiſtak Ruhni in jeneg webeli gda



Chriſtliche Eeichpredigt. 3
er ſelige Doctor vor dem Thron Gottea ſtehen wird/

angethanrmit weiſſen Kleidern/vnd grune Pal Aree..
men in ſeinen Danden. Deñ well er ſein Kleid gewa
ſchen vnd hell gemacht hat/ in des Lambe Blut/ ſo wird
auch ſeine macht fein amn Doltz des Cebens vnd
wird zu den Thoren der Stadt Gottes eingehen. n
Da wird an jhm vnd allen hleubigen:erfolgen was
Chriſtus ſaget: Denn werden die Gerechtenleuch Vath. n
tenwie die Sonne inſhres Vaters Reich: Vnd E
ſain im z5. vnd yn ap. Ewige.certwde wird vber
fhrem Daupt ſeinñ grerod vnd Wonne werden
ſie ergreiffen, Aber trawren vnnd ſeunfftzen wird
vonjhnen fliehen. Damit wir nun bey dieſein Heich
gang was nutzliches aus HBottes Wort furiagen vnnd
ernen mögen bedurffen wir darzu der gnadibes h. Sei

ſtts. Dieſehe zu erlangen wollen wirjm Nanien Chrl
ſti day heiligẽ Bater vnfet beten. .8 Nnetiar f E— ue; ynrgs. u
ü*ll Deee 7 4 J.

ον νJti —55—  Ê ν  e2 Jra uttd a J Amuel ſtarß/ vnd dna gantze Jſrae;yerſamlet ſig erun ·Keid vmßd ſßun

vnnd hegrub J ſhi tn. tenrm Ha üſe j u
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Erklerungen titg ü
5 1 1 eone wocgertoche eſneneh j

u. Vßetwenite in Chriſto  Daß ich die Hi
heaele

enoörjen deoenropheten Gamuktleo zir betrachten
K.  4

fur J eſthicht folgenden Vrſachen. 4
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Hebr. 11.

Jerem.ig.

thun vnd wandel zuerzt igen. Denn ja dem Propheten
Gamuel das verrriche civgium auch kan zu aemeſſen
werden das vöni Sorenftrefler Jojada zu leſelt iſt: En
hat an Jſrael/ an Gott vnd an ſeinem Danſe

Bort vnd der
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Chriſtliche Ceichpredigt.

Verheiſſung die Sott beym Jeremia thut? Jch rvil
euch ſpricht er Dirten geben nach meinem Her
tzen die euch weiden iollen mit Cehr vnd Weiſz
heit. Vnd Eſaiæn am zq. Deine Angen werden deine
Lehrer ſehen/vnd deine Ohren werden horen/
das Wort hinter dirſagen Alſo her diß iſt der
Weg/venielben gehet ionſt weder zur Rechten
noch zur Cincken. Der DErr gibt ja noch heut zu
Tage das Wort mit groſſen Schaaren Evemnge
liſten/ vnd beweiſt ſich die Krafft der Him̃elfahrt Chri
ſti/ der Kirchen zu troſt nur gewaltig da Paulus ſchrei
bet: Chriſtus iſt nuffaefahren vber alle Dimmel l
auff daß er alles erfullet vnd er hatetliche zu A
poſteln geſetzt etliche aber zu Propheten etliche
zu Evangeliſten/etliche zu Dirten vnd Cehrern
daſß die heiligen zugerichtet werden zum Werck
des Ampts dadurch der Ceib Chriſti erbawet
werde.Weildenn vnter dieſen vnfer numehr ſeliger Do-
ctor einer aus den furnembſten rir achten Go wollen
wir Gamnels Hiſtoriam in der fürcht dee GGrrn be
trachten vnd darben folgende drey Punctlein erwegen.

J. Samuels Jugend.lIlI. Sein ſtehend Alier vnd was En-
pter ergefuhret.1IIl. Sein Tod vnð ſterben.
Vorwrn Cyſten.

Pſaln. 6.

Epheſ 4.

eocjoidßαανννννοανονοννοννονννοννgbe eyſte betrifft wollen darbey—3—
weyerleh nentande zu betrachten ſeyn/ nemNo üij lichI*D**DIITTI
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lich ſeine Geburt vnd dann ſeine Education wie vnnd
j

wvoer aufferzogen ſeh.
Geine Beburt belangend/ meldet die Schrifft /er ſey

von gleubigẽ Eltern geborn/macht ſie auch namhafftig
ſpricht der Vater war Elkana die Kitter Fanun. Deñi

Vſat. iie.
des Serechten wird nimmertniehr vergeſſen ſevn? Jhrt

Auun. i. Namen ſind jn Buch des ebrns Philip.. Za herge.
gen die abtrinnigen in die Erdt muſfen geſthrieben wer

Dent.n3. den. Elkana war aus denm Gtamni Levi von welchem
Bott durch groſen anzeige leſt E ivo lle furnehine ſeeu
tit daraus erwetken die Jacob ieine Rechte/ vnd Jß

raelſeie Geſetzlehren Reuchwerckvnd gantze Opf

fer aufft Alt lentl oß ſuz 1
f

n ar eg oten. ge ichta ſo/dennGotter VPekneinuna ind ia vnd Amen was er zuſaget/
das heiter gewiß Qutrodlit beritatem in tecufum, Er

r ir  νν
ü

—A— vrroyput.n luſt gehabt? vnd davon Tag vnd Natht geredt thmn diß
Setgtctã 3 erSats S.J—5 a

S
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 rolocken vnd dancken vñnter dem Dauffen dere
die. da reyren. Doch miercket ng/ daß SOtt ſhren
Zeib bekſchlyllen vnnd ſte peßthegen etwas vnwerth

3
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ſeyn/daß er an ſeinem Dienſt wütre in der Gtiffihůtten
fur vnd fur. Ziß geſchicht vnd wird das Ehrenweib jrer

C

 Jjſ Ê Êgabt ſie mit eim Gohn den heif ſie Gamuel/ welt er
vom Harrn erbeten war. Nach wenig Jahren kompt
vnnd praeſentiet ſie jhn zu Giloh im Feiligthumb/
vnd ſpricht: Der Dea hat meine bitt gegeben
Nu geb ich jn dem DErrn wider ſein lebenlang/
1. Sam.i.Zie laſt vne ſtille halten vnnd etzlijhe leehren he

trachten denn da horen wirwelches die beſten lirbften vnns Jaet ange— J

nembſten Kinder ſeyn? Memlich die fio von jhm erbe
ten ſeyn: Die geysthẽ gemtiniglien wol daß ſie zu Hanh

Gimel ſelige Paradithßbaumlein ſeun. Gind. Zottes ge
ſchenckte gaben/ ſtint ligbt Theogatir Jhgagiiannd

daß ſie in ſeiner furcht ngehorſam zu gllemguten er
wachſen. ülſo ervat Rebecca den Jacob Nachel den Zor
ſeph vnd Ben Jamin: Eliſabet vad Zeihariag Johgn

Horortheæ auffiwelche eriſtin Nug vnd aufffthen hat

ſedne Gelzweiglein in der Kirchenguta Pflantzleinſim dnet.
Matth.15.

cut. 1.

mnemn den  Teuffer. nd da findet. ſich dann gutt. art
odey/ daliſolen Kind zu.allem/Awar gut vnnd ehrlich iſt
ſluſt tetgt  Apie miaſn jni Sprlchworteleget? kaigkt

ctean.
r7

Pſat. 34.

Gou.0. Jf.



Jacob. i.

creantar fortibus  bonis, Golch ein Kind war Galo
mon der lies ſich alsbbald wol an/furchtet Sott hatte
ſein Wort lieb befließ ſich ehrlicher Sitten vnnd guten

Wandels daß er Jedidia genennet wird des GFErrn
geliebter. Samuel thet dergleichen war froncb vnnd
Bottfurchtig. Raguel merckts am jungen Tobia auch
frewet ſich des vnnd ſpricht: Geſegnet ſeiſt du mein
Sehn/du biſt eines rechten frommen Mannes
Sohn. Johannes iſt bey kleiner zarter Jugend ſo ſtill
vnd eingezogen daß eins zum andern ſagte: Was mei
neſtu wil aus dem Kind werden?

Soch muß man furs ander auch diß behalten die
erſte Geburt hilfft Samueln nicht zur Kindſchafft Sot
tes wie die newe vnd alte Pelagianer furgeben die da
ſagen der gleubigen Kinder werden alsbald zu Erben
des Gimmeireicho geborn. Nein liebe Chriſten. Vitter
ſtand vnd Chriſtenthumb erben nicht ſondern da bleibts
darbey was Chriſtus ſaget: Was vom ggleiſch ge
boreniſt bas iſt eiſch. Jtem: Es ſey denn daß
jemand vom newen geboren werde kan er dns
Xeich Gottes nichtſehen. Paulud ſpricht: Nicht
ſind das Gottes Kinder? die nach dem EFleiſch
Kinder ſind ſondern die Rinder ðer Verheiſſung

werden fur Samen gereennet Dirwegen daß Ga
muet Gottes Kind wird/g durchs mittel der Be
ſchneidng dardurch er in bund des SErrn auffgenom
men wird wie heut zu Tage die Kinder im Tauffbrun
nen Chrifto einverleibet vnnd newgeborn werden/ wie
Facobun ſchreibet: Er hat yns gezeuget nach ſei
nem willen durch das Wortder Warheit? auff

12
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Chriſiliche Ceichpredigt.
daß wir weren erſtlinge ſeiner Creatnren nicht
aus vergenglichem/ ſondern aus vnvergengli

blut noch von dem Willen des Fleiſches noch
von dem Willen eines Mannes ſondern von
Gott geboren ſind. Auzuſtinus ſaget: Etiam ex ſan-
dlis parentibus non naſcuntur filii Dei, Ob ſthon dit
Eltern fromb vnd heilig ſind ſo konnen doch von ih
nen nicht Sottes Kinder geboren werden ſondern aus
dem Wort Waſſer vnd heiligen Heiſt. Ond diß geſchicht
denn dem GErrn der Kerrligkeit Jeſu Chriſto zu eh
ren der iſt auch bis genitus, aus des Vaters Gubſtantz

Menſch von der Jungfraw Mariageborn Pfal. 2. Nich.
Quc. 2.Folget zum andern die Eelucation, wie vnnd wo

L

Gamuel erzogen worden. Alihier aber ſinden ſich drey

ſchwere hinderniß die das junge Gertz an der Zucht
leicht hetten vrrſenmen konnen.Denn ermuich geriether in die Zeit da gunger in
ande war/nichi nach Brodt/ ſondern nach GEtter

Wert. Aeunſoluricht die Gchrifft Den D e vr t r
Wort war twewer zuerſelben zeit vnd war we
nig Weiſſagung das iſt Bott war vber der Boßheit
deo Volcko dermaſſen erzurnet daſer ſelnklngeſicht vor

nrn.sbeym Amptſchildlein daß der Heoheprieſtar auff det

chem Samen nemlich aus dem lebendigẽ Wort
Gottes das da ewiglich bleibet. Diß meinet
Fohannes da er ſpricht: Welche nicht von dem Ge Am.

von anfang vnd ven ewigkeit vnd denn warhafftiger

B



Yſal. 19.

Pſak 11.

Bruſt ſuhrete, Go war man mit lehren vbeliverſorget
nd war der Bibel vergeſſen. Aun iſt Bottes Wort das

Liecht vnd Oeuchte durch welche Blaub vnd erkentniß
in Hertzen auffgehet vnd den Genſthen auff BOttes
Wege leitet wie geſchrieben ſtehet: Das: Zeugniſz
des HDErrn iſt gewiſz vnd macht die Albern wei
ſe die Gebot des DErrn ſind lauter vñ erlench
ten die Augen auch wird dein Knecht durch ſie
erinnert vnd wer ſie helt/ der hat groß Cohn.
Wo auch Gottes Wort im ſchwang gehet da wohnet!
Bott mit ſeiner Buade vnd iſt.der Gimmel offen: Wo.
nicht ſo ſte hets mit dem Genſthen gefahrlich/tappet im
finſtern iſt ohne Glaub Lieb/ Soffnung/ gehet von Gott
vr vnd geueth auff den breiten Weg der zur verdamniß

fuhret. Gatth..2. Zum andern ſahe Gamuel viele boſer Exem-

pel. Feli war Prieſter des FErren/ nam ſich aber der
ſache kalt vnd ſchlafferig an: Die Gohne wahrtn ver
ruckt vnd Gottlehrtrieben Sunde/ Grhand vnd gutu

nwilldaß endlich Sott. kommen vnd ſtraffen muſt. Den
yſnt7. Gott iſt ein rechter Richter vnd ein Gott dertetz

lien drewet/wirnuannich nicht bekehnen  fo hat!u

or ſtin Schryeringrwetzt? vnd  ſerenBogen ge

tgericus uutedaſſen; ſich all
ejurgiere ale durch hrtlſunt ord

ſpamiet vnd gelet woe hert vnruffizelege tédt
uhei ſtwe Pfeuhert ergncrerictet zurher

hroer vmbwertkehrte Deute ſenn

Vndminn  ſpuichten Liuus vale nt uemn-



rung nicht vorbawet/ſhme/da er mit ſtraffen im anzug
iſt nicht Kriedboben entgegen ſchickt/ ſo brennt die

Chriſtliche Ceichpredigt. ui
 vÊ—

nung. Fſtderwegen einſonder Werik Bottes daß Sarl
muel bey boſen Eeuten fromb bliebennnn ann:Z. Grimuß ſich furo. dritte vnterin ſchweren Joch

drueken. Senn da entſtund Kriegim Lande/ die Philt
liſter erhielten die Schlacht wurden des Zands mechtig7
erſchlugen die Prieſter namen die Eade Bottes ſampt
dem Gnadenſtuel vnd fuhretens davon Heli der Prie
ſter erfe hrtaffellt im ſchrerben voin Geüel/vnd ſtirbt je
hen todes. Sann wo mansem Zorn Bortes mit bekeh

Flam̃ an daßz kein heilen iſt ſondern kom̃en die ſtar
ckt n Straffen(als Gchwert/ Gunger/falſche Eehr wilde
Chier)ins Land/da mercken denn die Eeute Bott ſey
erzurnet/ſchreyen vnd ruffen mit Ezechiel: Owie froh
wolten wir ſein/ wenn ſchon Gott alle Bavine
ʒu Nuten macht vber die boſen Kinder Aber er
hat ein Schwert zu fegen geben/daß manns faſ
ſenſol es iſt geſcharfft vnd gefege/ vaß mans dem
Todſchlager in die Dand gebei En hat ſie offt ge
ruehtiget was hats geholffenn  ks wilder bo
ſen Kinder Rute nicht helffen ſpriche der DErr
HErr. Sig geſchach damals auch deriuneind aomi
nitt vnd rumdet im lhande der Gotteehlenſtag darnie
der vnd mufttr Gamuelauthtenur der Eltern entrathen
ſondern noch darzu. vielen im Weg ſeyn: Jnmaſſen er
denn eine reitlang mehr nicht als vltiarluus, das ift huten
der lhur/ bnd dienete dem gohenprieſter.t oize? blii

ducα
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men Feeſu fur Konige vnd fur die Zeiden bringen die
waren ein durr Land ſolten aber durch die Apoſtel alo

ſto ſolte ein zcurſt vnd Vegent in Jſrael ſeyn lag aber
im Gchilff vnd war in ein Kaſtlein verwaret: da er zu
Jahren kompt wird er fluchtig dienet vmbs Brodt
vnd hutet der Ferde. Jacob ſolte Chriſti Anherr ſeyn/
wird bey Laban verachtlich gehalten,/ Vnd ob er ſchon
auffs trewlichſte dienet dz er ſpricht: Des Tages ver
ſchmachtet ich fur Ditze des Nachts fur Froſt
vnd kam kein Schlaff in meine Angen: verdienet
er doch keinen danck damit vnd wird jhm noch heruber
von Eſaw nach dem lLeben getrachtet. Foſeph ſolte
Gtadhalter inm Konigreich Egypten ſeyn: Gilff Gott
was nus er doch nur vber ſich gehen laſſen? Die Bru
der noiden jhn ſchweren jyjmden Tod werffen jhn in
rine Grube/ rucken jhn mit vnbarmhertzigkeit wider
heraue verkeuffen jhn vmb wenig Geld frembdẽ Kauff
leuten die bringen jhn in Egypten da wird er vollend
Leibeigen wird falſchlich verklagt mit Vnſchuld ins
Kefengniß gelegt zwey Jar darinnen auffgehalten biß
ſhn Gott herfur zeucht vnd zu ehren hilfft. David ſolte
nonig im ande ienn vnnd hutet doch der Kerde. Jo
hannes ſolte Chriſti Borlauffer ſein iſt doch in der
Wuſten biß er herfur trgfe fur das Wolck Jſrael. Die
Apoſteln ſolten das teierhtrder Welt ſein vnnd den Na

die zwolff Brunnen ain Elim vnd durch die zwolff Pro
uheten mit Sottes Wort befeuchtet vnd gelehret werdẽ.
Aber dalies ſie Zott erfahren daßſie vmb ſeines Ja
meneo willen viel leiden muſten. MNita /hriſto giengo ſelbft

ſo zu Der ſolte das haupt FErr ewiger Konig vnd

Goher
e m t:. Êν r
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Hoherprieſter der Kirchen ſeyn/ ligt doch zu Bethle
hem auff Zew vndGtrew fleucht in Egypten vnd bawet
das elend kompt wider zu růcke/ helt ſich zu Nazareth

auff Bey angehendem Predigampt wird er vom Ga—
than verſucht zeucht im Eande vmb hat nicht da er ſein
Saupt hinlege darff Kandreichung iſt ſo bald deo
NAachtoauff Bergen in elde in Iwen in Grunden in 9.
Harten daß er im hohen tried SGalomon klaget: Mein
Haupt iſt voll Taw vnd meine lockẽ voll Nacht Cant.r.
tropffen: Leidet an Lrib vndGeel innerlich vnd euſſer
lich daß er wol ſeufftzen mocht: Euch ſage ich allen Titen.
die jhr füruber gehet ſchawet doch vnd ſehet ob
irgend ein ſchmertzen ſey wie mein ſchmertzẽ der
mich troffen hat Denn der VErr hat mich voll
Jammers gemacht am Tage ſeines grimmigen
Zorns. GMit Auguſtino ließ ſicho auch ſchwerlich an.
Lathetus war ein arm Gchulerlein gieng zu Eiſenach
vor den Thuren vnd ſang ſein panem proprer Deum,
Zu Erffurt ſtudirt er/vnd brachts ſo weit/daß er Magi.
ner ward: Begab ſich ins Kloſter: Da die Conventbru
der mercken daßer aelehrtſeh neiden ſte jhn leaen jhm
alle ſchnode ſchmehliche Arbeit auff vaß er wiſchen wa
ſchen kehren weiß nicht was vninſtige Orte ſeubern
reinigen? vnnd in Summa ein armer Knecht ſein mu
ſte/ ugt in eintengenklanen Cellichen/ vnd iſt vnter
den Conventbrudern der verachteſt vnd vnwerdeſt. Jn
muſſen norh heut dey Tuge ein ſchon luſtig Carmen am
ſelbenrt zuſinden deſſen aufang alſo lautet:

Cellula divino magneoq; habitata Luthero
salvẽ, vix tanto cellula digno viro.

C uij DignusS



Ceichpredigt.

Luc 1.
Eſa.54.

Apocinis.

1. Corinth.n.

g

5*Die Kirche iſtgh
 e

jn irorne 3Gey derowegen ein Chriſt nicht kleinmutig ob er

1 m ——2 27

rein



Chriſtliche Eeichpredigt.
wirfft. Zegrggen aber ſollen die ſo Sott furchten mit

puh vnd ehr alt werden wie geſchrieden ſtehet: Mein
Kind vergis meines Geſetzes nicht vñ dein Dertz
vbehalte meine Gebot denn ſie werden dir langes
Ceben vnd gute Jahr vnd Friede bringen. Jtem:
Wiirſtudem Derrn deinem Gott dienen ſo wil
ich dich laſſen alt werden.Wit nun deirfrommen Gamuel (ſo viel die Frttht
belanget) ſich viet hinderniſſen in Weg legten: Alſo

that ſvnn Bott hinwider auch furſchub vnd forderung
in feiner fucht vnd gehorſam auff zu wachſen.

1. Denn da war er gleichwol im Zeiligthumb ſahe
vnd horte wit man aus ſoſe von Bott lehrte/ predigte
vnd opffer hielte. Fierob ſpan ſtch dae Slaubensfunck.
lein an daß er jum wahren Sott Jſtaelis liebe vnnd
luſt truge vnd jh ſtets angelegen ſein liene/wie er im
feligen erkentniß Sottes zu nehnir. vndu ſchreidrt
S Paulus recht da er ſpricht: Der Giaube tonpt
aus drr Predigt das Vrediarn aber vliſth Sas

O S thennchSbrt einſtucht/ aufotett luger Wandelymwie
Ehrinue ſaget: hr ſeib ſjetzt detn vrnb des Worts
willen/ dengu n ench grrebt haber a nt

D Gs wiriir· andern viß rin groſſton daß die
Gchrifft melberſottofftnbaret: ſich ſtym. Denn

da leſen wit nt iBuch Gamlie lis amthn Eup. daß Gott
de ZErr ded Nitchts mundlich ciit fhin:geredet. Da
durch ward Gainuel im Blauben! conftemirt/ daſz ſich

das henntne erkehtniß des D En  r injhn
ſpiegelt? mit iffgeðetkten Augefichr/ vnndrr



Samn1.

n daſſelbige Bild verklaret wird von einer klar
eit zu der andern als vom Geiſt des OErrn
.Cor. 3.z. Zum dritten ſo warSott mit jhm nicht nur nach
iner Beneral preſlentz, davon in Beſchichten am 17.

Cap. geredt wird: Jn jhm leben/ weben vnnd ſind
wir: ſondern nach der lpecial gegenwart welches auch

tælentia gratiæ genennet wird denn da wil Bott mit
nad vnd gute bey vns ſein vns ſegnen erleuchten mit
em H. Heiſt durchfewren/ in glaub lieb vnd gehorſam
rhalten daß vns aus ſeiner Gand nichto reiſſen/ von
einer lieb nichts ſcheiden ſoll/ Vom. 8.

4. Gott gab jhm gnadvnd gabe zu predigen daß da
er im dreyſſigſten Jahr ſeines alters aufftrat vnd des
GErrn Aamen verkundigte jederman jhn mit Srewd
vnd Luſt horete: Sonderiich dieweil der Seiſtder Weiß
heit deo verſtandes vnd Prophetiſcher Weiſſagung aus
ihm redete 2. Pet.ti.Sott gab jhm authoritet vnnd anſehen beym

Bolck das gantze Zjrael erkandt Gamuer were ein
trewer Prophet des tzErrn. Auch erſchien der FErr nu
mehr zu Giroh gab antwort vnd wendet ſich mit gnad
zum Volck das iſt Dott der ſie zuvor verſtoſſen vnd zer
ſtretoet hatte vnd zornig war troſtet ſte wider Pſ.oo.

Ge zen alſo hierbey/ wie alle gnad vnd gaben gutes
zndenclen zu thun vnd zu vollnbringẽ allein von Zot
herruhren/ der eim jeden das ſeine zutveilet ſo viel e

piſtel Jacobi: Alle gute Gabe vnd alle vollkom
wil zur Kirchen erbawung. Denn io ſtehet in der E

mene Gabe koinmet von oben herab von dem

Vate



ſhriſtliche Ceichpredigt.
Vater des Kiechts. Wexr anch ſolche Gaben befindet/
der trage die Ehre Bott heim vnd ſpreche mit David:
Nicht vns DErr,/ nicht vns Sondern deinem
Namen gib Ehre/ymb deine Gnad vnnd War
heit. Vnd mit Paulo: Von der gnade Gottes bin
ich das ich bin. Doch mus man nicht auff Enthuſia
ſtiſche gedancken gerathen/als ob Sott ohne mittel ſei
ne Gnadengaben vns eingteſſe/ Sondern einChriſt hal
te ſich zum Wort Tauffe/ Abſolution Nachtmahl Be
bet vnd anruffung: Daes ſind die Canales, dadurch wir
der gaben Sottes theilhafftig werden. Wo auch Bott
mit Gaben einzeucht da vberhebe ſich der Kenſch nicht
ſtelle ſich auch nicht auffs TempelsZinnen einen Lufft
ſprung zu thun vnd ſich auffzublaſen. Denn ſpricht
Paulus:Wer hat dich furgezogen? Vnd was ha
ſtu daſßz du nicht empfangen haſt? So dues a

ſal. iug.

Cor. iſ.

Matth. 4.

Cor.4.

ber empfangen haſt/ was ruhmeſtn dich denn/
als der es nicht empfangen hette? Er trachte viel
mehr/wie er die verliehene Baben Bott zu Ehren vnnd
dem nechſten zu dienſt aüwende. Denn da muß jeder
Knecht/dem ein oder mehr Pfund eingethan iſt Gott
ſtinem FErren zur Rechnung ſtehen. Drumb je ho
her dubiſt je mehr dich demutige ſo wird dir
der DErrhold ſeyn. Flumina gratiæ Dei non ſur
ſum fluunt ſed deortiuin. Sottes Gnadenhrunnlein ſtei
gen nicht vber ſich zu ſtoltzen auffgeblaſenen Phariſe
ern vnd Werckheiligen Gondern nieſſen abwerts auff
dennütige zurſchlagene ertzen. Vnd ſo viel ſey geſage
vom erſten Punctlein.

S
 r as

Matth.ar.

a/

DSD evon



Chriſtliche ECeichpredigt.

ĩ. Sari. 3.

Hebr.

Rom—. 10,

Wom Andern.
Samuel fuhret bey ſtehendem Alter drey

furnehme Empter.

Aſt ein PredigerIijſt ein Prophet des DErrn
Vnd iſt Nichter vber das Volck.

J.
 οοοονννονοννοννοαοοονοο αοοοονννννονννtνννννοονοοοοο

ſc As das Erſte belanget ſo ſpricht dieJo Gchrifft: Er Predigte dem gantzen Jſra—

1. Auff gewiſſen beruff/den er immediate von Gott
erlanget. Denn da ſchreibet die Spiſtelzun Sebreern
Niemand nimpt jhm ſelbs die Ehre/ſondern der
auch beruffen iey von GOtt gleich wie Aaron.
Hierzu ſtimmet G. Paulus: Wie ſollen ſie predigen
wo ſie nicht geſandt werden? Chriſtus ſaget ſelbſt
Johan. 20. Gleich wie mich der Vater geſandt
hat/ſo ſende ich euch. D. Luther ſchreibet auch fein
darvon: Niemand/ſpricht er/ſol ſich zum Predigampt
dringen/ da er aber geruffen wird ſo gehe er getroſt
hinan vnd wiſſe der das wollen geben/ wird auch das

vollbringen darreichen Phil.p.
2. Er predigt frewdig vnd vngeſthewt ſchont nie
mand ſtrafft was zu ſtraffen iſt ſcheubẽt dem Konig
ſelbs nichto vnter die Banck. Diß gebeirt Kott beym
Eſaia: Ruffe getroſt!/ſchone nicht erheb deine

Stimme wie eine Poſanne/ vnd verkindige mei
mem Volck jhr vbertreten. Ftem: Predige das

Wort



Chriſtliche Ceichpredigt.

zeit ſtraffe/drawe ermahne mit aller gedult vnd
Eehre. Kromme/gleubige Zuhorer nemeno auch mit
danck auff ſprechen aus dem 141. Pſfalm: Der Gerech
te ſchlahe mich freundlich vnd ſtraffe mich das
wird mir ſo wol thun als ein Balſam auff mei
nem Daupt. Jtem: Die ſchlage des CLiebhabers
meinens recht gut/ aber das kuſſen des Daſſers
iſt ein Geſchwetz. Go iſts ja beſſer horen das ſchelten
der Weiſen denn horen den Befang der Narren/ ſtehet
im Prediger Salom.am 7.

Guch Bottes Ehr/ vnd ſonſt nichts mehr
Den Pechſten lehr/an nichts dich kehr:

Jſt in einer furnehmen Gtadt diefto Churfurſten—
thumbo an der Cantzel zu leſen.

3. Er lies jm mit predigen ein ernſtſein thets nicht
laulich/kalt ſchlafferig ſtellet nicht andere auff daß er
dabey faullentzte/ oder ſich in Sandel der Aahrung
flechte Sondern ſtudirte meditirte betet vnd ließ jhm
keine Arbeit zu viel ſeyn. Denn da iſto gewiß wenn
den Prediger GOtteo Beiſt treibet ſo ſchewet er keiner
muhe/iſt zu allem getroſt/ thut mehr als er ſchuldig iſt
Neſcit tarda molimina Spiritus ſancti gratia, Wo der
Beiſt Bottes iſt da iſt der Wenſch zu allem willig da
durch GOtt geehret vnnd des Nechſten Geligkeit gefo—
dert wird. kides non patitur moram, ſaget Hierony

gute Frucht heraus. Diß laſſen jhnen die ein Exem
pel ſeyn die ſich des Predigens wenig annemen ſuchen
durch vnnotig Veiſen kurtzweil froigkeit oder durch

S ij i?—7

Wort halt an/ es ſey zu rechter zei oder zur vn

mus, Wo Hlaub iſt/ da bricht er durch Bekentniß vnd

Ptov. 27.

2 Tim.2.

α
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1. Gam. 3.

CT  h— am 16

2 S —S Sco

geitzen wuchern  Geld ſamlen vrſath tine Predigt nach
der andern einſtellen oder ſeylens andern auff: her
ken ſie aber daß es held wil tragen/ eilen vnnd lauffen
e darzu ynd laſſen andere nicht darzu kommen: Die
nd Bauchdiener Giedlinge boſe Arbeiter die jhren

Lohn in der Welt weg haben/ Philip. z. Ein jeder ſey
ielmehr geſinnet wie Ppulus an Chimotheum ſchrei
et: Befleiſſige dich Gott zu erzeigen einen recht

ſchaffenen vnnd vnſtreflichen Arbeiter/ der da
recht theile das Wort der Warheit: So wird er
ein geheiliget Faß ſeyn zn den Ehrn dem Dauſz
herrn breuchlich vnd zu allem gutenwerck berei
et. 2. Tim. 2.
4. Extrieb zu gehorſam vnnd ſaget außdrucklich:

Gehorſam iſt beſſer denn Opffer vnd auffmerckẽ
beſſer denn das Fette von Wiedern.ui. Sam. 15.

JI.

 Rwar furs ander ein Prophet das iſt ein
caſolche Perſon die nicht von Kenſthen oder durch

denet war daß er der Kirchen furſtehen der Obrigkeit
beſtes ſuchen reden rathen vnd zu furfallenden ſachen
Hott zu rath nehmen/ ſeinen willen ſampt kunfftigen
dingen offenbar machen ſolte. Zaher ſehen wir daß Ga
muel viel Prophetiſche nutzliche wertk thut.
un Erſſtrafft Abgottereyevnnd beredt das Volck/

daß es die frembden Gotter fahren leſt vnnd ſein Gertz
zu dem Bott Fſraelis richtet?1. Gam. 7. Diß wird viel
Vndantcks erregt haben/ alber: da ſtehet in Gpruchen



Chriſtliche Ceichpredigt.
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am 16. Cap. So jemands Wege dem Moa N
wolgefallen ſo macht er auch ſeine Feinde mit
jhm zu frieden.

3. Kundiget wegen vbertretung Sottliches Sebots
zunahende GStraffen/i. Sam i5.4. Betet dochfurs Bolck: nicht nur zu Kriegozei

ſten/ wie er denn ein Donnerwetter vom Zimmel vber
die Peinde erbetet 1. Sam. 7. Gondern auch im frie
de/Jnmaſſen auch das volck bey ſeiner abſegung vertro—
ſtet er wolle nicht ablaſſen fur ſie zu SOtt zu bitten

wiedrrn Bieß, Ezech.22. Kiezu ſtimmen auch die Alten
da ſie geſagt Ein Prediget muſſe die Bemeine Chri
ſti verſorgen verbo,exnemplo orationum ſuffragio,
git dem Bort/ mit Exempel vnnd mit Bebet. Ein
Lehrer/ſpricht Gyrach betet fur des Volcks Sun
de Cap. z9.5. Bringet beym Konig ſo viel zu wegen daß Fau

ger außm Lande getrieben wurdtn..
6. MWenn ſchwere Gachen furfielen nam er Bott

zu rath vnd thet dem Volck bericht was Hott im Ginn
hette vnd wie es mit jhnen ergehen ſolte/i. Qam. 15.

1. Samuel. i2. Macht ſich alſo zur Kawer vnd ſtund

berer heichendeuter /Beſchwerer Abgotter Warſa

:.7 nTrieb die Fuhorer zu guten Wertken an achtets

S uij nicht

2. Gtrafft die Sunde/ ſo wol an Vegenten als an rod. n.
Pnterthanen: Wie Koſes den Aaron ſampt dem Volck Di
ſtraffet Nathan vnd Bad den Konig Dapid: ein Kann ts.
Bottes den Ferobeam: Elias den Ahab: Eliſa den Ko Resnig Jſrael: Zacharias vnd Eſaias das Volck Juda: Je bton 24

remias alle vnd jede Standt.  eremet.

2
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Pſal vi.

2 da ν C£.: οAÑ. 2Chriſtliche C
nicht/ob etzliche drob murreten denn da ſpricht BOtt
beym Propheten. Jch lege mein Wort in deinen
Mund vnd bedecke dich vnter dem Schattẽ mei
ner Hande /auff daß ich den Dimmel pflantze/
vnd die Erde grunde,/ vnd zu Zion ſage: Du biſt
mein Volck.s. Bawet Altar/that Epffer vñ verſuhnete Sott
daß er ſfeinen Zorn nicht anbrennen ließ Gam.7.

y. Weiſſaget von kunfftigen dingen auch wol vom
koeſſia/wie geſchrieben ſtehet: Alle Propheten von
Samuel an vnd hernach wie viel jhr geredt ha
ben die haben von dieſen Tagen verkundigt Act.
z. Vnd Abermal: Nach welcher Seligkeit haben
geſucht vnd geforſchet die Prophettẽ die von der
zukunfftigen gnad gereiſfaget haben/i. Pet.i.

Dabey wir denn zu ſehen wie trewlich es Bott mit
vns von anfang der Welt gemeinet hat daß er heilige
Ertzvater/gleubige Konige/erleuehtete Propheten ge
ben die ſein rath vnd willen zur Geligkeit geoffenbah
ret/ biß endlich der groſſe Prophet Chriſtus alles/ was
die Propheten in dunckelm Wort geredt/ hell/ ktar vnd
deutlich verkundigt/ vnd darzu noch vnſer verſtendniß
(die wir Thoren vnd treges Gertzens ſind zu gleuben)
eroffnet hat wie hievon zun GZebr. im 1. zu leſen iſt:
Nach dem vor zeiten Gott manchmal vnd man
cherley weiſe geredt hat zu den Vatern/ durch die

Propheten hat er am letzten in dieſen Tagen zu
vns geredet durch den Sohn. DSen ſolien wir
nun horen/ ſeinem warhafftigen Kund gleuben Wer
anders thut vnd ſeine Wort nicht horet die er ins Ba



Chriſtliche Ceichpredigt.
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ters Namen redet von dem wil ers fodern Deut.is.
Laſt vns vielmehr mit Gamuel ſagen: Loquere Domi-
ne, audit ſervus tuus, Rede DErr/deñ dein Knecht
horet/i. Sam.z.

EI.
Anmuel war Richter Herr  ynd Regent v
bero Bolck vnd zwar der ietzte gleich wie KoſesS

ein Chriſt ſagen)ſtine verrichtung? Antwort.
S der erſte geweſen war. Was war hierbey (mocht

1. Erſetzt im Lande Vichter/ Amptleute Befehlha—
ber Vathe gab jhnen alo das Kaupt vnnd des Landes
Oberſter inſtruction/ weo ſie fich verhalten ſollen.
2. FVoch herumb/ forſchete wie man haußhielt ſtelt

gab abſchied macht geſetzvnd ordnung wehret einreiſ—
ſenden Laſtern/halff dem auten fort: Jnmaſſen denn
ſolchem Exempel Joſaphat nachfolget/ wie die Gchrifft
ſpricht: Er beſtalt Lichter im Eande in allen feſten
Stadten Juda in einer jeglichen Stadt etliche/
vnnd ſprach zu den Nichtern/Sethet ʒj was jhr
thut dennjhr haltet das Gericht nicht den Men
ſchen Sondern dem DErrn/ vnd er iſt mit euch
im Gericht Darumb laſſet die furcht des DEr
ren beyeuch ſeyn vnnd hutet eüch vnnd thuts/
2. Chron. i9.z. Wenn Krieg einfiel zog er den Kohenprieſter
ſampt Kauptleuten Oberſten vnd Elteſten des Volcks
zu ſich/lies Vollck werben gab anleitung wo man an
grieff thurn vnd treffen ſolte/ betet zu Gott vnib Gieg

wider die Keinde.
Juu

verhor an hiel: gericht macht Vrtheil ſententtonirt/



24 Chriſtliche Ceichpredigt.
4. Getzt ſeine Gohne zu Vichtern neben ſich: Sier

n aber war gejrret. Denn da wars Richteraimv: ninnt
eblich ſtuund auch nicht auff des Volcks Wahl cjon
ern auffSottlicher willkuhr/rath lenomin?tion vnd
rdnung. Go waren die Gohn boſe verterbt vnd zu al
em Pbel geneigt/tuchten vberal nichts. Denn da ſchlug

am Gamuel obgedachte Regel (kortes creantur forti-
bus) weniger nicht/ als an Feli fehl vnnd kamen von
inem frommen Pater boſe Kinder her. Ach Zucht Ehr

vnd Tugend erben nicht allezeit. Wie am Voſenſtock
aus einer Zurtzel nicht nur Roſen ſondern auch ſpitzi
ge ſcharffe Zornen wachſen: Wie ein guter Bawm ne
ben guter rucht auch wol ſolche Epffel traget ſo von
Wurmen geſtochen ſind Alſo gehetos mit Kindern ſo
von frommenEltern geborn werden daß eins theils gut
vnd fromb die andern taub ſchadlich vnd boß ſind: Gind

Plat. 27. wie Pfeile dere einer nahe zum Blat ko mpt/ der ander
verfehrt vnd verleuret ſich. Alſo felt der Vegen dem
MWeitzen vnnd Korn zur Gcheune der Dornheck zum
zewerofen vnd iſt doch ein Vegen. Alſo gehets Eltern
auch /viß Kind gereth wol das ander ſchlegt vmb wit
an vieler Zeiligen Exempel zu ſehen: Jacob hat ſein
verboſten Gimton David ſein Abſalon Joſia den Jo
ahas vnd Jojakim 2. Reg. 23. Gamuels Gohne waren
auch ſo namen geſchenck vnd beugten das Vecht das gab
vrſach daß enderungen im Land enſtunden/ vnnd das
gantze Policeyweſen zu eim andern Gtand gebracht
würd. Zenn da fuhr das Volck zu begert einen Konig
lies auch nicht ab biß jhn Gamuel gehorchte.5. Hierauff ſalbet er Saul zum urſten vnd Ko

r

nige/



Chriſtliche Eeichpredigt.
nige/n. Gam.s. Da quch das Bolck ſein wenig achten
wil ernewet er das Konigreich zu Bilgal 1. Gam. un.
predigt lehrt vnnd erntabnet jhn zum guten/ warnet

fur boſem ſtrafft jhn zu weilen hart ſonderlich da ſich
Gaul opfferns vnterfieng vnd der Amalechiter Konig

beym Leben lieſſe welchen Gamuel aus Bottlichem ei
fer ſelbo erwurgt vnd todt ſchlegt.
6. Endlich/ da Saul von Bott gar abfellig wird/
leſt jhn SGamuel fahren/ vnd ſalbet David zum Konig.
Allhie mocht ein Chriſt ſagen:Zas iſt auch zu viel
Heburen denn ſolche vbing Predigern vnd Propheten?
Antwort:Gamuel thet diß nicht als ein Prediger ſon
dern als des SExrun Prophet/Richter vnd GSberſter des

VBolcks/ durch ſonderbaren Hottlichen Beruff darzu
deputirt gewidmet vnnd verordnet Wie denn ſolcher
Epxempel im alten Teſtament mehr zu finden Gonder—
lich aber an. Koſe/ Joſua heli vnd andern. Dm newen
Ceſtament aber bleibtsbey allgemeiner Regel/daghri
ſtus ſaget: Die Weltlichen Konige herrſchen/ vnd
die Gewaltigen heiſt mangnedige Derren/ Jhr.
aber nicht alſo. Vnd Petrus: Weidet die Derde

Chriſti/ſo euch befohlen iſt vnd ſehet waolzu/
nicht als die vbers Volck.herrſchen Sondern
werdet furbilde der Derde. Thun derhalben die vn

rvecht die ſich geiſtlich ruhmen vnd doch groſſer Keyſer/
Konigen ßurſten Potentaten ic. geheime Cantze leyẽ
Vathſtuben durchkriechen beyallen Fandeln vnd An
ſchlagen ſein wollen. Atini keines weges Gondern da

trachte ein Predigern ſeinen Beruff vnd erwehlung feſt
zu machen wir Paulus ermahnet Ein jeglicher wie

 e E ihn5 n 2 J J

Gam.ut. it.

Gatn.16.

cuc. 220

1. Pet. j.
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frieden 1. Gam: 25. Saer ſeine ſitbentzig Jahv.tr

hn der DErr beruffen hat alſo wandele er/u!
befohlen als er thun kan. Suidas ſetzt zwen Stuck gegen
Cor.7. vnd laß den urwitz. Denn da iſt jm ſonſt mehr

einander rr teenouudm, (das Kirchenampt oder Prieſter
ſchafft)vnd deñ ounr duuuu (Weltlichen Stand vn
Ehr)ſaget aber recht/es ſind eeuαανα, die nicht könnt
zuſammenbracht vnnd in ein eweb gewirckt werden/
Gind vnterſchiedene Empter vnd gehoren vnterſchied
liche Leute darzu. So viel vom andern.

Vom Drictten.
d
ne As meldet denn die Schrifft von Sa

Wa. mueles Tode? Siß laſt vne auch mit wenigen

IIIIIIIIäXao—2. Entſchleget ſich des Konige /als der in Boßheit
tealich zunam Goſtt den Gie RAn erzurnet ſein
Wort verachtet fieng an lies auff einmal funff vnnd

 r on ar

tig find auch andere zu lehren.4. Gttrbt darauff alt vnd lebens ſatt/ in freud vnd



rricht viertzig gahr in Emptern geweſen vnd nun wie
zeitige Sarben eingefuhret ward Job.5.

5. Wird zu Rama in ſein Fauß begraben das iſt
hat an derſelben Gtadt auſſer dem Thor an eim ort da
er ſich ſeines Sterbſtundleins zu erinnern jhm bey zeit
ein Brab bawen laſſen. Daß aber Hieronymus ſchrei—
bet Reyſer Aarcadius nabe Samuels Sebein in Thraci.
am bringen laſſen nellen wir an ieinen ort doch iſt zu
mercken daß gedachter Kirchenlehrer mit hinan hengt
daß man nicht die Bebeineẽ Gamuelis? ſondern Chri
ſtum/ der durch Samuel krefftig geweſt/geehret habe.

6. Da er Tod vnd dahin iſt entſtehet Krieg iman
de Aoth vnd Jammer mit hauffen. Konig Gaul ſuch
te bey Fauberin Rath bekonpt boſe antwort vom Ga
than ſo ſich in Samuele geſtalt verkle idet bleibet mit
dreyẽ Gonen vñ beſtem Kriegovolck auff der Wahlſtadt.

Bey dieſewn ſtuck haben wir zu bedencken. Ernlich
kein hulff wil wider den Tod tein nicht Kirnſt Gunſt/
Gottes gaben/Ehr Matht/ Nrachte Geld Sut noch an
ſehen. Wir ſterben des todes ſpricht die Gchrifft
vnd wie das Waner in die Erden verſchleifft
das man nicht auffhelt. Eil coinmune mori/ mor:
nulli pareit honori, Der Tod uehet aleich durch vnd iſt
keines ſchonens bey thm. Der Tod/ſpricht Paulus iſt
zu allen Menſchen durch gedrungen dieweil ſie

ri.

zweiffelt auch nicht da er nicht bey zeit zu Hott bekeh
ret vnd mit jhm abgerechnet er werde zur Geligkeit
erhaben werden.“

9alle ageſundiget haben. Ein Chbiſt der ſolches weis
gibt ſich willig darein vñ widerſtehet dee Todes furcht

Rom. fe

E ij ———1. Senn
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1. Senn da ſind vnſere Sunde gegen dem dbgrund
der Gnad vnd Barmhertzigkeit Bottes wie ein funck—
ein Sewer gegen dem vngehewren wildẽ Meer Mich.7.

2. Goleſt Bott von ſich ruhmen/Er vergebe Sun—
de vnd heile all vnſere gebrechen Pſal. ioz. Jnmaſſen
er ſolches mit einem ſtarcken Eydſchwur bekrefftiget/

Ezgzech.ig. 33.
z. Go gehet traunc hriſti Verdienſt Opffer gnug

thuiung eigentlich vnd allein dahin daß wir durch ſeine
Wunden heil werden Eſa. zz.

4. Chriſti Wort Tauff Vochtmal iſt alles dahin
gericht daß dem gefallenen Sunder geholffen werde.

5 Go ſind ja die groſten Sunder die Buß gethan/
als Adam Heva Loth laron/David/ hanaſſe/ hache

kus/ ſGagdalena/Petrus/ Paulus zu gnaden ommen.
6. Pnſerslaube gehet darauff daß eine vergebung

der Sunden iſt.
7. Das Ampt dao Chriſtus vor ſeiner Kimmel

fahrt ſtifftet vnd einſetzet ſſt ein Ampt das die Verſo J

nung prediget/2. Cor.ö
b. Der Geiſt ghriſtt zeuget jn vnſern

nichte verdamlicra iſt an allen delen vie ĩ

tzr

Zertzen daß

uehriſts Je
t chſu ſind Romus Darumb wenn ott omp vnd dur

den Tod auff heut ſ forg ein Chriſt vnnd ſchtid mit

hillen.  νr2- ri J,nd. nrnurleynen furd ander/wit ea gehe/ gn füeneh
O—

4

rung vnd kapant alleo je mehr vnd mehr in abgang wie
mtz ſenutt auodes verfallen Nemlſcn eg rornen ende

n
cq

oVoſerhe Aoſua/ Gamuelie/Sxlomaue eſaphat
mbroſu Auguſtini Nutheri vnd anderer Exempel zu

ſehen



1II. Mir leynen was das beſte vnd edelfte memo
rial vnd zeugniß ſey/das ein Chriſt nach ſich leſt? Nem
lich wenn er Bottfurchtig froinb/redlich vnd mit Tu
gend begabt geweſen. Seſſen Exempelſeben wir an Sa,
muel/der hat Bott fur Augen/ehret/ furchtet vnd die—
net jhm/iſt im Predigen eiferig tregts nicht ſchew dem
Hohenprieſter geli vnd Konig Saul Bottlichen Zorn
anzuzeigen gehet mit Gachen recht vmb nimpt nicht
Heſthenck /ſihet die Perſon nicht an was er nicht wen
den. kan/ das leidt vnd tregt er.mit Bedult. Wird
vom Boltck verworffen vnnd gibt ſich doch zu frieden/
richt nicht Lermen an: Weiß daß jhm Gaulfeind iſt
practicirt doch nicht wider jhn klagtſhn vielmehr vnd
betet fur jn. git den Gohnen hat er cwie geſaaet) ſchwe
ren excets begangen mus es vom. Bolcke horen vnnd
ſtarcke vorweiſung einnehmen: Daos leſt er auch geſche
hen ſchweiget ſtill darzu  De Abementelt der
boſen Buben. mutwill nien  Sottunt Slaine dm
ben/an Gerechtigkeit/anananneit. veivet biß dni Tod

ſchnüil 140
4 —S

Shu
trew /vnd vbet eine gutt cavvehelt. Slauben

t

vnd gut Gewiſſen biß no gh hin ein je
der auch gelten/ vnd fuhre Blaub vnnd ebrinalſo/ daß
ers fur Sott vnnd tenſchen yubni, hahee Koplet guch
kurtzlich vom dritten.

haben alſo —D DPuncten angehort als 1.ſeint Jugend.z. weiſtſteheid

Alter vnd Empter/ vnd denn zum 3. ſtinen Abſcheiß.n
SZierauff ſchreiten wir. nun zu vnſerm lieben boly

carpo,von welchem wir nach dieſen drey Puncten .anch
etwas vreden wollen. to

nrit, l



Se νr ç..Chriſtliche Leichpredigt.
T Eine Geburt belangendliſt er von Chriſt
Vlichen/ gleubigen Eltern vnd zwar aus Prieſter

S lichem ſtand geboren Der

iſt geweſen Err M. Caſpar Leyſer/ tin feiner furnehmer
Theologus, Pfarherr vnd Saperintendens zu Wine
den Wurtenbergiſchen Sertzogthumbe an welchem ort
D. Hunnius (ſeliger) geborn worden. Geine Mutter

KRraw kargaretha/eines guttẽ anſehnlichen Geſchlethts.
Dieſe zween fromme Eltern haben nicht nur  vmb die
ſen Gohn zu Gott hertzlich geſeufftzet (alldieweil ſie

ſonſt mehr nicht als  zwey tochter mit einander erzeu
get) Gondern nach dem ſie Sott mit dieſem Samuel in
gnaden erfrewet haben ſie ſtarcke Koffnung geſchopfft
Gott werde jyn zu ſeinem Bnadengefaß auffnehmen/
vnnd durch jhn viel frominen ſchaffen: Dnmaſſen ijhm
denn auch ſein Bater den ANamen geben laſſen daß er
Polycarpus heiſſen ſolte/ als der in Chriſti Kirchen mit

lehren Predigen/ ſchreiben vnnd andern guto wircken
vnd fich mit heiliamtnreruchten erweiſen wurde. Die

Gebnet iſt geſchehen im wahr iy g2. den i8. hrartit.
e

Als ſhm uber ſein Bater im andern Jahr ſtines al
ters zir Agrtingen!Can welchein ort er gleichsfalls zur

Guperintendentzgelanget) todes verfallen vnd ſeine
ſurutter ſich anderweit mit Herrn D. Lucas Oũsnder,

fzi rſtliiben ſWurtenbergiſchen Koſpredigerverehli
wer/iſttgletaſanr recht ins GEren Goeillgthumb gr

/vnd zu alle demn gehalten wordẽ/ was gut Chriſt.

Ecbar nſttzlich vnd heilſam iſt ſonderlich aber zum
GBlauben liebe vnd wahrem Erkentniß Bottes vnd wie

man ſein Chriſtenthumb recht anſtellen /vnd darinn ſe



liglich fortſchreiten ſoll. nmaſſen denn gedachtes Ger
tzogthumb nicht nur damaln ſondern auch heut bey
Tage(neben des Landes ruchtbarkeit)dermaſſen be.
gnadet daß es ein Beiſtlicher Luftgart vnnd Paradie
Botttd iſt da ſeine Ehre wohnet vnd viel Baume der
Berechtigkett vnd NPflantzen des FErrn zum Preiß her
fur ſproſſen Eſaiæ ot. Sott hat ſtinen Weinberg vnd lit
bes Gion allda welches ein zweig iſt von dem Berge da
des SErrn Kauß iſt Pial. öt. daß auch andern Landen
bheilſame keehrer vnd furnehme nutzliche Leute daraue
gefoiget werden. Sott erhalte die beylage ſeines Worts
daſe lbſt vnd in dieſrk Landen daß die Zahl der Außer
wehlten zuneme vnd viel Kenſchen zur Seligkeit bracht

werden.Vnd weil ſich den ein fein warker ingeniurm bey jm

gefunden daß wie eint ſchone Vawmblute kunfftig auff
gute hrucht deutete iſt er nach Blabewern vnd Gtut
gart vorſchickt worden/ da er ſeint tundamenta lingna-
rum artium gtlegt vnd htüech: An. i566. mit nutz

aen Tubingen auff die Vniverſitet bracht vñ instßurſt-
lche Stipencdiunn genoſũen worden: Jſt auch in ſeinem
ſtudirn dermaſſen ſchleunig fortgeſchritten daß er im
achtzehenden Jar ſeines alters den grad um Magicterii
erlanget vnd vnter z2. Candidaten Jiterſte ſtelle ge

habt. Jſt alſo Gamuclios Exempel nach dem SErrn
gentzlich vbereignet worden den er ſtato fur Augen
athabt Ihn geſurcht geliebet geehret vnd die Blute
friner Jugend nicht der Welt/ nicht dem leiſch vnd b
fen lüſten Gondern allein Zott ſtinem SErren conſo
cbirt vnd vhergehen

1Scin 1J
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Chriſtliche Leichpredigt
vEin Mannlich Alter betreffend iſt er im
JJar i573. beneben D. Jacobo Heilbrunnero, D.

zum Predigampt ordinirt vnd von danunen in Geſter
Mole Pflacher vnd zween andern zu Tubingen

reich geſchickt worden alda er bey dem. wolgebornen
gerrn/ Gerrn  Michaetl udwig.  von Puchheimb zu
Hellerodoff Erbtruckſiß in eſterreich vnter der Ene
Vom. Keyſi hayt;! Rath/Prediger worden auch ſol
chem Ampt ins vierdte Jar nutzlich furgeſtanden auch
wol zu zeiten in die Gauptſtadt Wian daſelbſt zu predi
gen) abgefertiget worden. Vnd wiewol er im 76. Jar,
nach Graitz von der Gtewermarckiſchen Landſchafft be
geret:worden hat doch ſolchea wolgedachter Serr von.
Puchheimb (als der ſich ſein vbel vorzeihen konnen)mit
glimpff vnternommen. Anno i567. den 16. Julii iſt er
mit Serrn Akgidio Hunnio, im 24. Jahr ſeines al
ters zu Tubingen Doctor Theologræ renuncirt, auch
alsbald deſſelbiaen  Fahrs vom Durchlauchtigſten/;
HBochgebornen urſten vnd Zerrn Ferrn Aucus rcn
Bertzogen vnd Churfuſten zu Sachſen vnnd Burggra
fen zu agdeburg /etc. Chriſtmilder gedechtniß zum gee
neral Superintendenten, Profa ſſorn vnnd Aſſeſſorn
des Conſiſtotii zu Bittenberg mit zulaſſung Sertzog
Zudwigen zu Wurtenberg eines Chriſtlichen/ from
nen urſten ordentlich beruffen worden. Da. jhm
denn zu anfang ſolches minilleru manch ſawer Wind
vnter Augen geſtoſſen ſonderlich von denen /ſo heim
lich oder öffentlich der Calviniſchen Nehr beypflichte
ten. Doch hat jhn Bott mit gnad/ krafft vnd Heiſt der
maſſen geſterckt daß er jhrer wol machtig geweſt yvnd

—ſee

See ee



Schwerdt vnd Waffen der Autterſchafft ſo nicht: Lrtets.
Sleiſchlich Sondern mechtig fur GOtt ſind/ eat.
44  ô  2—

war wao im 5. Buch hhoſio geſchrieben ſtehet: Alle Deut.n.

olrree,.—Sott: Jch wil dich hent zur feſten Stadt zur ei Deten.n
 2—

r Êrreeer— fr eeroeee ogrrtrnirhn dich iĩn, Gyutterleibt neraunn Johannem. den
Maumtu prwehlet/ daß truaer unn Hurluuffer war:

d;

MQircott der dunch den Genhen dem. Prophrtẽ Eſain Et.
ſeinecippen ruhren ließ: Der den Gamuel pey ſchlech
tem glter zum Perck des Ampta, tuchtig mathte vnd
Paunum pon HKutterleih aiegeſondertgtrouffen hat/ Bat.

n

oer bat auch auff. dirſtn Kenn  ſein wwterlich Aug ge
habt daß er zür rurnehmen  Gaul vnd Pftiler der Ki  Tun. i.
Pen gerathen iſt.  Denn da  hat. ſhm Gott nicht nur Aroez
athone anturalia verlithen daß ers mit Verſtand/ Weiß.
heit. hngiesio. erfahrung beredſamkeit vnd andern vie
len bevorgethan ſondern hat jhn auch ſo vegiert daßer
ſich der hulffvnd mittel gern gebrauchet dardurch einer
n rim fürnehmen Theologo werden kan.

S—
ü J—

bened eit 2.eÊÊO
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34 Chriſtliche Ceichpredigt.

Das eine iſt Auſcultatio, denn da war er nicht aum
dideen] S, ſondern was er wuſte/das hatte er von furneh
men Præceptoribus, wie auch aus nutzlichen Buchern

Act. 22. erfaſſet (wie Paulue der zun ßuſſen Zamalielis ſaß/
Zran.o. vnd das Beſetz von jhm ſtudierte: Wie Petrus ſo ſich

zu Chriſto hielt/vnd Wort des ewigen Lebens aus ſeim
GBSottlichen hyunde horete) vnd zwar nicht ein ſondern

mehr Jahr welches heut bey Tage junge Leute nicht
thun ſondern bald ſie etzliche Predigten zuſam̃ gerafft/
alſo bald auff die Cantzel lauffen vnd von jederman

niglich gehott ſeyn wollen. Diß hat vnſer ſeliger Zoctor
nicht gethan/ auch nicht nur ſchein vnd ſchatten gutes/
reines Theologiſchen Erkentnis gehabt Gondern auff
guten Srund gebawet daß er im lehren leſen dilpu—
tirn, profitirn, conferirn, diſcurs allenthalben juſt/
gut vnd thatig erfunden worden.

Das ander iſt Lectio Meditatio, daß er viel guter
Bucher geleſen vñn jmdteſelben nutz vñ dekant gematht.

Das dritte Oratio; vaß er alles mit Bebet dey Sott
ſuchte ſeiner hulff gnad/ krafft vnd beyſtande zu cllem
thun vnd furhaben erwartete. Jnſonderheit kan den

ſhm geruhenet werden daß er kein mal die Kieth vnd
Cantzel betunten daer nitht uvor mit heiſſem Sebetfur

JdGpruchrſondere beliebung truge vnd:den jhme ſelbſt/
vnd andern zu gut mit gůldenen Büchſtaben ausſehrridẽ

Lir. an ließ: Prædieator laborety nt intelligenter, ut libenter,
foſrina Chiiannn. „jnit obecienter audiatur, hoc ſe poſſe mapgis jautate

jorationum,. quànr orarivnis facultate non dubitet.
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35 1f‘ôò  ονονò4ut orando pro ſe ae pro llis, quos eſt alloctiturus, ſit

prius orator quàm: Doctor: ipsiĩ horâ aceedens
priùs quàm exerat proſerentem linzuam, ad Deum
levet animam ſitientem, ut eructet quod biberit, vel
quod implevetit, fundat. Jſt kurtzlich ſo viel geredt:
Ein Prediger der mit lehren ermahnen troſten/ war.nen nutz ſchaffen wil mus vom Gebet anfghen damit 1
jhm Sotter Beiſt ins Fertz gebe/was er mit dem Kunde

ſ

andere lehren ſol: Niſi intus ſir qui doceat, fruſtrà do-
centis lingua laborat, ſaget einer von den Alten.

Das vierdte iſt Tentativ, Deñ da iſt der ſelige Doctor

je nicht auff Voſen gangen ſondern hat Neid/ Gtreit/
Widerwertigkeit Anfechtung ſetzt von Keinden/ alo
Papiſten Jeſuiten Sacramentirern bald von ßreun
den vnd falſchen Brudern auch von etlichen zu Gof/ die
ſich doch fur Augen freunduma ſtellet vber ſich neinen

mufſen. toetkn tt vcuten printipalſturk daß er auch wieder ſegeln vnd mitten in
Anfechtung durch Bottes vnd Gchutz ſein befoh
len Ampt trewlich verrichten konte, Senn lag
wie Samuel/ in BOttes Heleit/ tront ſicn  ieiner Be
genwart fand an ſich rechtejuſt vnn a tum, was
der Pſalm. ſaget:. Du verbirgeſt ſie helmlich bey nnn 3.
dirtfur jedermanns Trotz Du verdeckeſt ſie in
dbeiner Dutten fur den zanckiſchen Zungen. Da
ſthon auch zu weilen ein Drehwind auffſtund er—
fuhrer  doch was oſts ſaget: Der De x hat
ſtinverimogen (ſeine Krafft). geſegnet vnnd
jhin gefallen laſſen die Werck ſciner Dande:

IeE—
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unnin grengeeeoes ανννοννννννανααααrani zgo Chriſtliche CLeichprebigtt
N l
nuf ĩ GDOtt hat zuſchlagen den ucken dere die ſich

wieder jhn auff lehnen vnd dere die jhn haſſen/
daſßz ſie nicht auff kommen Deut.zz.

Als er zu Wittenberg ſich ine Ampt recht eingeſetzt,/
hat er ſich im Fahrn g s o.r mit der Erbarn vnd Bieltus
gendſamen Jungfrawen Eliſabeth des Ehrnveſten?
Eurnehmen. vnd Weiſen: Ern. Eucas Cranachs Bur
germe iſters vnd furtreflichen Kunſtreichen beruhmbten
zahlers geliebten Tochter (welche beneben zweyen
Gohnen Auguſtino vnd Chriſtophoro nach abſterben.
des alten Kerrn D. Pontani, Churf. Gachſ. Cantzlers.
Tochter Er mit ſeinem andern Eheweib zrawen gage:
dalenen Zerrn. D. AuguſtiniSchurtfij, des furnehuneni
HGervn D. Hieranymi Schurtũ; Bounders Tochter bey
de von S. Galli aus Gchweitzerland gezeuget) Ehelich
eingelaſſen mit jhr ins dreiſſigſt Jahr friedlich vnd wie
Eheleuten gebuhret/ Chriſtlich erbarlich vnd freund
lich gelebet: Auch hey wehrender Ehe funff Gohne vudi
acht Tochter ſampt vien Ginenckelnerlebet von denen
noch zur zeit zthen/ der Einenckeln aber zwehiam Peri
ben ſind SOtt laß ſie jhm.in ſeint Gnad ſemptlich be

fohlen ſeyn. i ul ap
J

Jm Fahr ig 85. als in trubes Wetter in Landen2

entſtunde/ iſt jhmvon Wittenberg erleubt vnd ſich nach;
Braumnſchweig zue begeben bewilliget: aworden. Wao
Ehr? ſeitb vnd vnd. Gunſt man. jhm ſelben; Erio bezei
get/ iſt jederman bewuſt. Dm funfften Jahr hevnach/
daj him eine auſt hnliche Voratio nach Leipzig zum. Su
perintendenten Ampt:zuſtehet  kompt er dochwigher;
nach. Bittenberg nimpt auff aurſttithen. Bifehlvnd

anord
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cor J n J M
anordnung ſein vorig  Officluin wieder zu Zand biß e
folgendes Jahrs? nemlich iy o z. nach Boct. Muri ſeli
gen abſterben zur Fofprædicatur gelanget vnd gan
tzer ſechzehen Jahr bey derſelben verblieben. Da hat
er nun bey hoheo vnd nledriges Gtandes Perſonen bey
Edel vnd Vuedel/ beh Armen vnd Veichen bey Jun
gen vnd Alten diß Feugniß daß:er das Anipt eines
Evangeliſchen Pirdigers mit Trewen gefuhret
vnd ſich Gott ein rechtſchaffenen vnd vnſtraff
lichen Arbeiter erzeiget ein heiliges Gefaß zu
ſeyn zu den ehren dem Daußzherrn breuchlich/
vnd zuallem guten Werck bereit/2. Tim. 2. hat ge
predigek getroſt gewarnet falſcher jrriger Lehr ſich
entgegen geſetzt dem Kirchenrath mit nutz furgeſtan—
den im GOber Conſiſtorio guts geſchafft/ Kirthen
ESchulen Univerliteten viſitiit; mangel vnd gebrechen

crne ecn
abgewaudt zuguten Grdnuntarn aerathen gehölffen/

nnWitwen Wel envndatin u gtdienet dnd wir
ebrimfrom/ willig ſanfftijtutig Zertz war manchem
ſein wort gerebety vlelverbeken vertreten vnd diß ſtine
Gorg fein laſſen we die reine Religion erhalten der
hohen Bbrigkeit ſa wol auch anderer Leutr eil vnd
Goeligkeitigrfotderi fortbeacht/auch freniddrniethen
Gchulen Landen Geſthlechten Kauſern ſo ſich raths
vndithate bedghin eulk ier in Geiſtlichenr Gathen nige
ſprungen werdtn mocher/ wie er denn ſich kelner muhe

ſorg vnd fleiſſes Jemals tenieen laffen:  ten ir
GGehr vbel konte der liebt hrann keiden da ein Predi

gevſichdet iewen fetnrbben vngewonlichen art eu prei
digen beflteſfe darin man ſſch der limiſiket eadenkrum

rerhn nh ni ih lren e n eccncncngcn ccro

2. Tim. 4.



38 Chriſtliche Ceichrredigt.
ju viel brauchet auch wol Platonis, Xenophontis,

Pauſaniæ, Plutarchi, Plauti, Terentij, vnd anderer
Ekthnicorum ſententias, apophthegmata, apologos,
fabulas, parcœmias, Veimen vertſicul, vnd derglei
chen geſtickts vnd geſpickts wie auch diſtinctionum
qiſtinctiones, partium pirticulas, particularum mem-
bra ſcrupula, wieder Lutheri, Pomerani Brentij,
Eberi, Ghemnitij, Morlini, Mufculi., Seinecceri,
Jacobi Andreæ, Heerbrandi, Schnepſhj, Hunnij,
Fiſcheri, Mattheſij, Miri, vnd anderer rechter/ reiner
guter vnd zum Fimmelteich gelehrter Prediger (die
wir thrils fur liebe Pater vnnd Præceptores, theils
aber fur trewe Kurganger halten ſolten) gewonheit
einfuhrete: Geuffzett eyffente ſchrye vnd ſchrieb dar
wider: Ließ deralerchen newerung hie in Dreßden auff
die Cantzeln nicht koen: Aber die newe Wolt wil auch
newe art zu pxedigen haben vnd konte mancher leiden
daß newe Bibel newe Wort newe Prediger newe tracht
an Predigern newehirchen vñ Botteodienſt auffkemen
weichen zurwitz vnd vndanck Gott zu ſeiner zeit gewiß
lich heimſuchen toird Jnmaſſen auch D. Geinectertſe

liger) gekiaget/ Go werde bey. der ntwen art zu predi
gen das reinet ort Sottes harten ſtoß leipen.

E Rillich hat ihmn die kirch zu dancken daß er diel gu

ter Bucher an tag bracht ſonderlich aber des Herrn
Chemnitij locos, vnd neben dieſen ſeine eigene Gchriff
ten: Darunter die ſechs Patriarchen. (oder Genelis)
dar Prophet Daniel ſampt andern ſehr zu loben ſonder
lich aber die narmonia Evangeliſt.rume welche er doch

nicht
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Chriſtliche Ceichpredigt.
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nicht zum ende bracht ſondern in Dazari Giſtoritn hal
ten blieben wie denn diß ſtine letzten wort ſind die er
im ſelben Werck geſchrieben: Lazare veni foräs, Eazare
kom heraus. Welches ſonder zweiffel auff des ſeligen
Manns abſchied gedeutet hat.

Gbgedachter Beſchicht von Lazari erweckung ward
der liebe Doctot am tag ſeines Abſchiedo vom Colletza
erinnert mit ſtarcker vertroſtung da er nun und vnd
Augen geſchloſſen vnd Abſchied gemacht hette/wurd der
Author vitæ, Thriſtus Jeſus an jenem Tage jhme vnd
allen Glaubigen diß auch gelten laſſen: Dormit Petrus,
cdormit, Paulus, dormit Johannes, dormit Latherus,
dormit Polycarpus, dormit Eceleſia mea, ſponſa
mea, dilecta mea, ſed vado, ut à ſomno ſuſcitemæos,
Krewt ſich des vnd ſagt mit Job: Scio,quòd redemtor
meusvivit, vnd flugo darauff: Per agoniam ſudo-
rem tuum ſangnineumo, her crucem t Paſſionem
tuam, liberame Domine E: Gæe a R SEſu durch
deinen Todskampff vnd blutigen Gchweiß durch dein
Kreutz vnd Tod/ hilff mir vnd erbarm dich mein: O Je-
tu propter temetipium ſis mihi Jeſus, O Gae a  Jeſu
vmb de in ſelbs willen ſey mir auch ein SEſur das iſt
mein Geyland vnd Geruigmacher. Aicht daß jhm ſolche
vnd dergleichen reden Angſt vnd SGchmertzen austriebe
ldere keins an jhm zu ſehen war) ſondern ſeinen Blau
ben auch im Tode zu brkennen.
Denn da iſt bey wehrendem ager augenſcheinlich an
jm gzu niercken geweſt/ was ein feſter Slaub an eim hrit
firn ift vnd was er thut was krafft vñ wirckung er habe
Nemlich Eriſt wie zun Ebreern am it. zun Colaſſ. 2.

41 zun
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40 Chriſtliche Ceichpredigt.
—Ô“Dnñ———zun Epheſern am 3. zu leien iſt hypoſtalis, welches ſo

viel heiſt als etwao gewiſies feites/ſe lbſtendiges: Denn4

 da erbawet ſich der HBlaub auff Chriſtum welcher der
HBrund der Geligkeit iſt macht auch daß was wir von
Hott gleuben ſo gewiß alo wenns allbereit leibhafftig
vnd in der Subftantz da were wie hierauff Paulus deu

enn, ket /da er ſpricht: Jch weis an welchen ich gleube
vnd bin. gewiſz/ daß er mir meine Beylage kan
bewahren.bis an jenen Tag.  Er iſt vnnd heiſt
ty eine vnfeilbare/ gewiſſe ſtarcke demonſtra
tion, beweiß vnd zeugniß da man ſihet vnd weis was
Chriſtus gelehrt vndmit. was Werck vnd Bundern
er die. Zehr beſtetiget  wie er DJohan. am 5. vnd io. ſa
get: Die  Werck die ich chue in meines Vaters
Namen zeugen von inir/ daß mich der Vater
geſandt hat. Diß faſſet denn der Blaube als ein inkalli.
bilem demonſtrationem, darauff. wol. zu fuſſen iſt.
Ser Glaub iſt eine plerophoria, tin ſolch ding daß der
GWenſch der in noth gefterkt/ vnd. nun darauß erledigt
iſt/ ſihet vnd gleubet SOtt Habe rechtin ſeinen Wor
ten vnd ſey alles Ja vnd Amen trawrtjhm derwegen
alles hoffet alles erwartet alles. Er iſt vnd heiſt auj
noia, reſpectu invocationis, daß der Kenſch der nun

vermerckt daß Sottes Wort Warheit iſt mit duſt vnd
freudigkeit hinzugehet vnd hulff ſucht wenn hulff noth
ſt: Bekent auch Gott fur den hrnſchen ob ſchon ge wr/

Gchwerdt Gtrick/ Waſſer vnd wie Paulun redet Band
vnd Trubſal ſein warteten Actorieon GEr iſt vnd heiſt
fiducia (uneibnos). wegen derneehriſfung die imwortt
gefaſt iſt. Welches alles da eerglſozuſam ſchlegt da



n

553 veaChriſtliche Ceichpredigt.
ſturb der Kenſch wolzehen vnd aber zehenmal eht er an
dem warhafftigen Sott zweiffelte. Gpricht vielmehr ge
troſt: Jch gleub rin Gott vnd den er geſandt hat
JE ſum Chriſtum ſampt heiligem Geiſt: Jch
aleub ein vergebung der Sunden: Jch gleub ein
Auffer kehung des gleiſches: Ich gleub. ein ewi
ges Ce den. Aum ſolwe meinung iuget der ann Bot
tes D. HButherr uch bin getaufft bin abſolvirt hab den

2

Eeib vnd Blut Chriſti im Abendmal empfangen/ da
ſterb ith auff.

 ſt aſſo vnſer!lieber Doctor gantzer 37. Jahr im
Hauſe.deo e RAn vnd in den hofen des Zauſes vn
ſers Bottee geſtanden: Fat das Wort der Warheit recht
getheilet vnd den vnterſcheid gehalten daß er ſich et
licher erbarmet etliche aber mit furcht ſelig machen/
vnd ſie auß dem Fewer rucken wollen wie in der Epi
ſtel G. Judaozu lefen: iſt.Saß jhm. nun dey fontrewen Dienſten auch ein zeit

licher Gegen mitgugefallen hat.er: SOtt darfur zu
dancken gehabt/ obsſſchon in der hohe vnd groſſe nicht
iſt/ wie etliche inißgunſtige furgeben.

wir auch anderer Churvnd Furſtlicher Verſonen gnad
biß ane ende verblieben cdieſes iſt jhm billich zu gonnen)
deogleichen daß er nichtuillein ſeine idrth. elteſten Toch

Daß er auch in vnſers gnedigſten Churf. vnd Gerrn

ter wol ausgeſlattet /cvnd ſhme alle drey vberlebende
Gohne M. Polycarvus, Fricdeticus vnd VV ilhelmus
wol gerathen. Jumaſſen denn bey. ſeinem Leben dleſes

auchvnter andern .ſeine höchſtefreude vnd troſt gewe
ſen daß nicht allein ermeldtt ſeine Kinder Gondern

BG auch!
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1. Tim νν  r erere iſe e ttet rgen nutz vnd hat die verheiſſung dieſes vnd des
Estni7. zukunfftigen Cebens. Gyrach ſaget: GOtt behelt—
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troſinuffen huhorer aber vnd grofſe Heren jhrotger
tzen fur Gott demutigen vndiſtch zuchtiaen taſſen/ wie.
im 2. Pſal. ſtehet. Wenn diß  alſo in ſeinkmurrſsh lauff
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t tele fichein ſenlicher vnter vns alſv daß er ſeinem Aen.ir.
Nechften gefalle zum guten vnd zur beſſerung.

a;æ 3d.Was aber nun den extremum actum vitæ anlan- III.

gee v.—cher/ als man jhn allhier von ſich gelaſſen. Nichts
deſto weniger verrichtet er ſein Ampt thet in der Kahr
wochen, wir auch zur Oſterzeit biß auff den Son—

S ſ ſ



Chriſtliche Ceichpredigt.

Efai. 40.

ne e ee eeeeeeee  e

den gbontags nach Dreßden:Drit bey zimlicher ſchwach

rath zu ſchaffen were Zegen: dem Pfingſtfeſt begibt er
ſich ins Gebirg predigt vnd verrichtet ſein Ampt zur
Auguſtueburgk alida vnſere: gnedigſte Churfurſtin
vnd zraw ſich auffhielte vnd jhres Gerrn erwartete
Von dannen folget er vbero Gebirge durths Wo igt land
dem Jagelager/ biß auff Gchoneck bud wider zu růcke
nach Schwartzenburg: Helt mit lehren predigen me—
ditirn, ſchreiben freudig an/ ob jhmwol zu werilen Lei
besmattigkeit zuſtund: Nimpt auff der Churf. Gachſ.
Witwen vnſer anadigſten zrawen/ begehr vnd erfor
derung ſeinen: eg nach Waldheim/ verricht allda den
13. Augulti. (war der o. Sontag:nach Trinitatis) mit
groſſer andacht die Communion, vnd gelangt folgen—

heit wider an die Arbeit mit leſen ſchreiben vnd andern
ohn daß er ſich des predigens enthielte. Zuangerenden

Zandtag begibt er ſich nach Torgaw/vrrricht allda die
Zandtags Predigt den 4. Septemb. wiewol bey groſfer
mattigkeit verharret ein zeitallda vnd. komt den zo.
Lepternb. wiederumb nach Dreßden hort die gnedigſte
hohe Gerrſchafft den g. Octob. (ale am 17. Gontag nach
Trioitatis) beicht thut ſelbſten auch ſein vichtig brkent
niß/ leſt ſich abſolvirn. vnd braucht ſich offentlich in der
Hofkirchen mit hertzlichem verlangen des heiligen
Vachtmalo/ beſindet. am jnnerlichen genſchen newe
krafft daß er ſich wie ein Aðler erhub wandelt
vnd nicht mube ward. Kuhr derwegen in der Au
beit daheim zu Gauß abenmals fort/ hielt an vñ brachto
in etlichen ſtucken weit alſo daß mir vndandern da wir
ſhn. beſuchten vnd allweg an der Arbeit funden viel.

malo
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maleo die gedancken zuſtunden/ er wurde beyn Buchern
vnd an der Arbeit bleiben vnd darobſelig vnd im friede
hinfahren/ Kamvne auch wol zu ſinn was jener fur
nehmer zurſt ſich verlautenlaſſtn/ Imperatorem ſtan-
do mori oportet. Vnd diß hat er dermuſſen in gewohn

heit bracht/ daß er ſagte er wolte ſo lieb ſich todt arbei
ten als lang auff dem Bette ſiechen/ wehret alſo mit
jhin biß zur Abendo vnd Chriſtzeit da er denn faſt mit
eintretendem õ o: Jahr (als die ſchwachheit vberhand
nam erſtmals anfteng ſein Zauß zu beſchicken vnd das
ſenige zu ordnen/ das den ſeinigen zu nutz gereichen

mochte. Thut darauff den 9. Januarij (war Dien
ſtago nach Trium Kegum) ſeine Beicht vnd Bekentnih
mit ſolcher Andacht daß es ohne Threnen nicht zuhoö
ren war ließ ſich abſolvirn empfieng kniend mit groſ
ſer Reverentz das Abendmal bey einem Chriſtlichen
ſthonen Actu, ſo mit leſen beten ſingen ermahnen
veden antworten auch offentlichem belentniß vnd ab
ſegnen in vieler beyſein Chriſtlich vnd ehrlich verrich
tet ward. Kolgendo gaber ſich zu Bett vnd zu Lager/
betet meditirre, gab furnemen Perſonen die jhn be
ſurhtem gehor beſcheid vnd antwort ermahnte die
EColiegas vnd andere zu fleiß vnd veftendigkrit die ſei
nen zu Gotteofurcht  Ehr/ ugend vnd Chriſtlicher
Eintrechtigkeit trugSott dem ZErrn ſeine Kirch wie
auchdie Chriſtliche hohe Obrigkeit.ſo jhn aus Chriſt
licher atfection vnd gzurſtlicher wolmeinung zu etlich
mulen er ucht) deßgleichen htib/ kind rtundſchafft
vnd alte zlaubigen mit Sebet heim ſie mit Sottlichem

Eſai.z8.

Gegen in der Welt zu begnnden) dort aber ewig ſelig zu
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machen. Bendt gedult ein iſtemit Sott zu frieden wit
ero jhm zuſchitkte vnd. erwartet. friedſamer entbin
dung erinnerte ſich was im Buch. Tobiæ am 5. zu le
ſen iſt: Vita ejus ſt in probatione. fuerit; coronabitur,
Wer Gott. dienet wird nach  der Anfechtung
getroſtet, vnd nach Trubſal erloſet. Berſchienen
DSonnerſtag den 22. Febr. da ein Collega frue ſhorgens
nach vier Vhr zu jhm gefodert wird/ befand ſich/ daß
jhm die Sprach etwas ſchwer ward: Kort doch vnd nam
mit freuden an was jhm aus Bottes Wort furgehal
ten ward/ betet hertzlich vnd befahl ſich in Bottes Hand
ruhet darauff. Begen Abend aeſchicht dergleichen da
wied viel mit jhm aus Gottes Wort geredt vnd gebetet/
welches er nicht allein alles wol vername ſondern auch
die Bebet. mit erhabeneniextz vnd Fanden nachſprach
vnd die Geele Hhott Bater Gohn wnd heiligem Geiſte
zu trewen Zanden getroſt befahle. Schlefft darauff ein

ruhet wol vnd bieblich/ vnd gibt bey wehrendem runen
Heiftohn einig regen vnd bewegen ſtill vnd ſanfft ſeinen

auff/ kurtz nach acht vhren deo Abende ais er zz. Jahr
weniger vier Wochen gelebet ſein lieben Collegam aber
M. Blatlſeligen)ae. ochen zuvor fur jhm hingeſchickt
auch ſein Talent das jhin hoteverliehen jhm zu Ebr/

ond der Kirchen zu nutzlicher erbawung wor. vnr trew
Aich angewendet hat.Auffrdergleichen ſtille heinifebet vrrtft Sott den

Ertzvater Jacob vnd ſpricht: J oſeph ſol ſeine Dan
de auff deine Augen legen Als wolt er ſagen Dii
wirſt ſanfft vnd irn frieden ſtexben ũ.e inen ſchonen tod
haben wie Arhuther in ſein iroſſe Geneſli ſchrelbef·.

 4
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Freylich ein guter ſanffter/ ftiller tod: Denn da ſtirbt
ein Chriſt i.nach Bottes willen ohn welchen jhm kein Auc. 2.

Haar vom Haupt fallen konte Ralth.io. 2. hü:reche
ter zeit wenns jhm nutz heilſam vnd gut iſt. z. Er ſtirbt
motte juſtorum, deg tods der Gerechten vnd ſein
ende wird zeit dieier endt Aumi. 23. Er ſtirbt im

alle ſeine Guůnde: vingenomnie.n  vnd well erſt in Kleid
Ke d Aln vadiſt in glauden vnd hoffen BEtt vab

ins Zambs Blut hell genachtſo knt bie Seel zu Bott
vnd troſtet. ſich wad im Buth der Weißheit geſchrieben
ſtehet:· Die Gerechten. werden ewiglieh leben? Sunn
vnd der De xg  iſt jhr Lohn/ vnd der Doheſt
ſorget fur ſie.

man mich morgen ſu ner/ rdode ich nicht da
ſeyn. Mach jhm auch ernaunag antken daß derglei.
chen Kann am Kirchene mier folgen werd den

lk JGott mit Seiſt vth ee i hen angethan vnd
außgeruſtet: Gondlknue erttem Miro (inmaſ 9

eee

12
 ν

chen ſind/ Soch iſt darnebuch groſſer vndanck/eckel

ſen vnſer ſeligekttetnrur er quet.) wol bleibet/

J

alſo wird ditſer balhhearmenun nat der erſte ander
vnd letzte ſeyn. GGritte wax ruru queeiß Alllmechtig
vnd hat noch allenthalbun enu die mit nutz zu brau

vnd vberdruß gegen dem Wort das verurſacht denn ſein
Bottlich Sertz daß es nit naur mit ſtinen Baben zu růckt
helt Sondern auch furnehme keeute wegnimt/vnd ſie
biß der Forn furuber gehe in jhre Gchlaffkammerlein
ſchleuſt (wie jnnerhalb ſteben Jaren mit ſieben furnemẽ

So
l

uus



Nam.27.

Cheologen/ Hunnio, Schiltero, Kungio, veinero,

a

vnd ewiglich Amen.

Mylio, Beceero, jetitmun mit D. Polycarpo, ſampt vit-
len anſehnlichen boliticis geſchehen iſt.)

Molan der Ze A der GOtt vber alles lebendige
Sleiſch heile den Riß vnd arſetze den zchaden ſetze
auch einen Mann vber die Gemeine/der furihnen
heraus vnd eingehe/vndſſie aus vnd ein fuhre
daß die Gemeinedes DES  nicht ſey wie
die Schafe ohne Dirten. GSo wollen wir ſeiner
Bottlichen HZůte vnd Vaterlichen Barmhertzigkeit

darfur lob vnd dautkſa en zeitlich
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	Eine Christliche Predigt/ Beym Begräbniß des weiland Ehrwürdigen/ Achtbarn und Hochgelahrten Herrn Polycarpi Lyseri, der heiligen Schrifft Doctorn/ und Churf. Sächs. Hofpredigers/ auch zu Kirch und Schulsachen verordneten Raths
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